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Jl«ue Angriffe der Italiener.

W«e. IS O« . <W. B.) Amtlich wird nerlantbmt°
Östlicher Kriegsschauplatz.

Seeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

kufm andmPfC ** ^b -"bürgischen Süd. und Ostgrenze
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r S neUT ? / et bC® 6hef- des Genera,stabs:H" f er, Feldmarfchalleutnant.

. 0e ^ § eekrieg7 ^ E"

eue Tauchboot-Erfolge im Mittelmeer.
^koten'wurd̂ im Mitt̂ ^^ >4 ) Von unseren Unter¬
er leere » ^ ^ elmeer versenkt: Am 4. Oktober
l-815y Br R Do Truppentransportdampfer..Franconia"

Tr..n»L ,- 1 T 1L  Oktober der bewaffnete ena-
Mit Pferds (5002 Br.-R.-T.)-ps-roen und serbischen ....

Sei Wi-d. rh-luagrn unoctänöcrt̂ änteil ' nTtaacn 3®«*' "’ ?"^ ' °uf-nd. nach besonderer Berechnung,
latzbewilligung wird hinfällig bei gerichtlicher Beitreibuno^ 9̂ " °" ' "' brechender Nachlaß. Jede Nach.
Tausend Mi. S. - « nz. ig. n-Annahm . - ^ ~ « mfache Beilagen-
»alb 12 Uhr vormittags. - Die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt. Anzeigen b„
_ ■“ - nUchl' "Esichtig , eine " ^ ' °r bt-

Der Kreuzerkrieg in Amerkai.
Haukes vom 'l 7̂ tt f • ? :!. 3n  b -r Sitzung des Ober-
kani2 17■ Oktober teilte Grey mit, daß die ameri-

sche Regierung im September 1914  geaen das Na
KüstE Vor» !T br'tif(JCr' ÄrcU3em ari  de / amerikanischen
NmtÄ " ,? * Di- amerikanischen Behörden

! «ad Jnfornml,on-n
franm 3U toSra ier ^ Ä" 9'"^ ' ^ m-d-w-snns-n

~ 2£cäs  rsrsfH
Lfoef? 6t ba&  r ^ '°derholungsfall als unfreundlicherPAkt

~SrÄ2rs "$ |
W^ "ÄSÄS ÄtÄn M‘ °m,ri

41. Jahrgang
würdigste Laune. Es war ersichtlich, daß er voll der arök-
schie?ete° sich? Tt ^ Zweistündigem Aufenthalt vorab,
schiedete sich der Kaiser mch fuhr mit dem Gefolge wieder all

dürian im deutschen Hauptquartier.
Wien, 19. Okt. (W. B.) Der Minister des Aeußern

tauvtaaa/tr ’ bm  gestrigen Tag im deutschen
.SÄ ” 'r “ * H“ * ** >" *« 3 »[«m.

„Lufikania".

,un? beigelegt worden ist, an Deutschlands Recht die Lu^

«H "Ä ’ÄST ssssc
Ä, »!? hDlr[eUg I' Ct' .^ ungleich die Gefährdung neutraler

smunsta . « cd,, b„ B-N-M », ,n,chnn2s .? “

D»e Vorgänge in Griechenland.
19- Dft' (W. B.) .Secolo« meldet aus Athen-

oier spricht man von der Landung weiterer 600« to »„b

SÄzisH»
Z ™PPZ Ö“S Thessalien zurückzurufen und zu en!-lassen, wenn die Alliierten als Eegenleistilna„„k o

l'f a +̂ s griechischen Polizei verzichten. Admiral Kournet
besuchte den Ministerpräsidenten Lambros. Anscheinendb.a-^Lll die deiden ÄbilmeiiFUNTen inr
verschärften Maßnahmen hinauszuWeben ^ Sedrohten

ÄTÄÄTi ISä“

IteÄS ^ SiSÄSiS £ to "‘
'h' sehe Ministerrat Foumet Mitteilen, daß diê eqierun̂ dch
von der Entente vorgeschlagenen Kontroll- und Poli ^ imach
nahmen in ganzer Ausdehnung annehmen werd/ Die Ein-
. elheiten sollten mit Fournet noch besprochen werden

Mit Pferden,f*x uViZTT'  ”t£ro f5f>iü“ (5002 Br.-R.-T.)
'°b°r der ^gleitmannfchaften. am 12. Ok

r SiÄÄrs SK
D" Chef des Admiralstabs der Marin«.

lö . Okt. (W. B.) Die schwedische Bm
^ Cundttlan̂ "^ ^ ^ mÜ  Grubenholz von Goeteborg
> einem Io ^ Erde ^ Eags in der Nähe von Hirtshals
r u>ig von is ro Tauchboot in Brand gesteckt. Die Be-
> de° S ^ ann erhielt 10 Minuten Zeit zum Ber¬
ber ankn ' Ste roUrbc OOTt einem norwegischen Post-

*8* °ufgeu »mmen und abends in Friedeükshavn ge-'

Abschied des Generalobersten v. Kluck.
fn̂ l rTJerar °S,CrR md ' der schon seit längerer Zeit in.

g seiner Verwundung kein Kommando mehr führte ist
3i* r 'Genehmigung seines Abschiedsgesuches minder
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt worden Gleich-

5CS6- PEmerischen JnfanterkerK
menis  Nr . 49 ernannt worden unter Belassung in dem Ver-
haltms a la suite des Grenadierregiments König Friedrich
Wilhelm I. (2. Ostpreußisches) Nr. 3. Auch wird er S

rÄ aBersIiftêr Generale gefährd ^ "
Mit Generaloberst Aleranderv. Kluck scheidet einer der

ruhmvollsten Heerführer aus den Reihen des im Felde stehen
den Heeres Sein Name bleibt für immer verbunden mit
mit Sf )Iad,tcn9:e9m die Engländer und
Ende Auault ^ aris. Seine Reiter erschienenr ,! 9U( k914 schon vor den Toren der franiöstsckien
Hauptstadt. Er hat dann schließlich den französischenFlau-
ässf - «-L mb t „ Ziitnrn  mÄ

ä - sss:
00r,9en 3a r̂es  vierte er sein 50jährige.

Dienshubilaum und am 20. Mai d. Js . seinen 70 Eeburts
°« L7N7 ? '" I»m S.- b7Ln „ n zt

ll ; o ® as f 9- Infanterieregiment, zu dessen Chefv Kluck
letzt emannt worden ist, hat seinen Standort in Enesen

Internierung der Rumänen.

3“61 " "" —

Die Budgetkommisstondes Reichstags
®° nnef a9 nad> ^hr gründlicher Aussprache

der Zensurftagen und nach dem Beschluß dem Plenum hl
:lT fm9 b'eS  Ieusurgesetzentwurfs an Ee ^ LL-
ommission zu empfehlen, IN eingehender Weise die Er-

nahrungsftagean der Hand der Regierunasdenksrbr!» 1
wirtschaftliche Maßnahmen aus Anlaß des Krieg!? .

cokaloachrichtenL

v « (ffl. B.» D., In B» g.n fc.
Tlie» n^ P£ r. ”S,tetI ' mit  einer Ladung Nickelerz

!0rmittaa „I ? .®nm b̂l’ unterwegs, wurde am Dienstaa
i6 einem deutschen Unterseeboot versenkt Die

Damysn/̂ 'Lde Besatzung wurde von einem'schwe¬
ig 19 ^^istiansand gelandet.

'lbk̂ öm-LIsOnf, 0 ( Die Dampfer„Commervijne"
^dom "Prinzeß Zuliana" (Batavia-

bie 0 ? . -® «̂ : mw  Aork- Rotterdam) muß-* 0 England zurücklassen. °

Reue italienische Truppen in Salonik.
. Lugano. 19. Okt. (Priv.-Tel. d Frkf ?tn

™ « «J £ £ b .tnt .nb«
ngetr?ffen ^ Hontm*mt am  17 . Oktober in Salonik

" « « « - 'mm.

k (t ZanZZ C!' 1 «^chiigte den Verkehrsminister we-X%̂ tstWma lm

Kleine Kriegsnachrichten.
Dcr Kaiser in der Champagne.

Der Kaiser besuchte in Begleitung des Kronprinzen und
mehrerer Herrn des Großen Hauptquartiers die Chamvaa
ne-Armee. Der Monarch überreichte dem tti-na.d, , P„ 9
von Einem das Eichenlaub zum Pour le merite Erlahm
lodann einen Vortrag des Stabschefs über die militnrim,«
Lage an der Ehampagnefront entgegen. Bei dem dman ich
anschließenden Frühstück entfaltete der Monarch die liebe,r.

seit*gchem Aben'̂ Die f " N°rd°stwind weht
«7»'L S ÄS

kannte ml Tchneeganse, tn bekannter Keilform fliegend
Ziehend, wahrnchmm.' ^ b^ rl,dnifd)en  Niederungen
ler  5 1!5 den neuesten amtl. Verlustlisten: Jakob Stemm-
ObtthöchstL ^ verwundet, Unteroffizier Jakob Lorenz-^oeryochstadt. bisher vermißt gemeldet, gefallen Eefr "(ob
S -ckI- , .Eppft- |n. dl- h-, n.n»nnd°,. In si - n^ nL "

>drobr Landwirte! Den Herbstsaaten in Garten und Feld

9c oj cgI.er  ^ n[l und feingemahlener Kainit bewährt
r(. r, ,® as "'Gl Mit. Leben und leben lassen, so soll es vom
Geschäftsverkehr erst recht in der Kriegs it heißen Dem
Ä Sr? bie T^ mmr  L °i., «.-b.. ui

w- Inn». ,? "« d-r Vcrwendunfln»n Postnn.
werbelleibsndlEinsendung von Rechnungsbeträgen an Ge¬
werbetreibende. Es mag nicht bös gemeint sein, aber diese



Abzüge sind unbillig und werden besonders heute unliebsam
empfunden , wo den geschäftlichen Unkosten der wertem n cht
überall Kriegsgewinne gegenüberstehen . Außerdem sin
diese Abzüge ungesetzlich und ungiltig Mit Ausnahme der
Wechsel , die Holschulden sind , sind alle Schulden Knegs-
schulden , und die Kosten für die Uebernuttelung . t)üt ber
Schuldner zu tragen . Genau genommen rst ° » ch dre Zustell-
gebühr zu entrichten , wenn diese auch nur 5 Mennige
trägt Die Geschäftswelt sieht darüber fort , aber ber der
Kahlung von Gerichtskosten , Steuern , Zinsen , Mieten s
ist dieser Punkt genau zu beachten . Es rst vorgekommen
daß um dieses Fünfers willen eine Zahlung " ^ ange¬
nommen wurde . Der Absender rst dann wohl der Ans ch
gewesen er habe seine Schuldigkeit getan : aber das rst nicht
Zutreffend Daraus sind schon manche Verdrrehlrchkerten ent¬
standen , die namentlich in diesen Kriegszeiten ohne werteres
vermieden werden können , — und die noch überflüssiger sind,
wie ein Prozetz um eine Bagatelle.

* Grütze nicht durchschlagen ! In manchen Kochbüchern,
sogar Kriegs -Kochbüchern , findet sich die Anweisung . Suppen
von Grütze oder Flocken durchzuschlagen . Dies widerspricht
den Geboten der zweckmäßigsten und billigsten Ernährung
genau so wie das Kochen geschälter Kartoffeln , das letzt
geradezu verpönt sein sollte . Die in Hafer - und Gersten¬
grütze oder -Flocken enthaltenen Kleieteile sind der nahr¬
hafteste Teil des Kornes , weil am reichsten an Eiweiß und
Nährsalzen . Sie fortzuwerfen und nur das ausgekochte
Stärkemehl zu genießen , ist in der jetzigen fleischarmen 3
hoppelt verkehrt . Stärkemehl enthält unsere Knegskost ohne-
L ^ doppelt genug , aber Eiweiß und Nährsalze weniger.
Wessen Geschmack so verwöhnt rst, daß er kern Schrot v er-
trägt sollte schleunigst umlernen und wird selber den größten
Nutzen für seinen Körper davon haben . Ausnahmen waren
höchstens bei Kranken und Säuglingen zu billigen.

* Bratkartoffeln ohne Fett . Nachstehendes originelle Re-
rept dürfte alle Hausfrauen interessieren , ^ n die erhitzte
Pfanne tut man die in Scheiben geschnittenen gekochten Kar¬
toffeln salzt und schüttet Kaffee (aus der wohl m ledern
Haushalt immer auf dem Herd stehenden Kanne ) daraust
Dieser Kaffee ersetzt das Fett vollkommen ; dre Kartoff In
werden schön braun , und man schmeckt ihn gar nicht . Zum
Schluß fügt man noch nach Geschmack Zwiebeln hinzu
darf man nicht das geringste Fett nehmen , ^ eder sollte
dieser fettarmen Zeit dieses erprobte Rezept , das aus d^
qroßherzogl . Kochschule in Baden -Baden stamm . versuchen.

* Bekämpfung der Mäuse und Hamster . Um auch für
das nächste Jahr einen möglichst reichen Ernteertrag zu
sichern , ist die Bekämpfung der sie am meisten gefährd^
Mäuse und Hamster erforderlich . Zu einer erfolgreichen
Bekämpfung der Tiere ist jetzt die günstigste Zeit . Dre Land¬
wirte und Gartenbesitzer sollen daher unverzüglich dre er¬
forderlichen Maßnahmen ergreifen . Als erprobtes Bekainpf-
ungsmittel wird Phosphorlatwerge empfohlen . Es ist rai
fam daß sich die Eigentümer benachbarter Grundstücke über
die gleichzeitige Vornahme der Bekämpfungsarbeiten ms

« " TSÄÄS * . D - b auch » , einmal am S ° ch ° n. .
dieser bösen Zeitläufte auftauchen wurde , war ;a vorailszu-
sehen . Run soll sie in der Tat bald das Licht des Daseins
erblicken , vorläufig wenigstens in Oesterreich Wiener Blatter
wollen wissen , daß in diesen Tagen eine Bekanntmachung
der österreichischen Tabakregie u . a . festsetzen wird , daß an
einem Tage nicht mehr als eine Zigarre an den einzelnen
Kunden verkauft werden soll . Für diejenigen Herren dre
auch jetzt noch pro Tag 12 - 15 Stück herunterzuqualmen
pflegten , allerdings ein harter Schlag.

* Gegen die Wander -Gigerln . Dre Mosel -, Ersel - und
Westerwald -Vereine mißbilligen in einer Entschließung das
in letzter Zeit immer mehr zunehmende Treiben vieler auf¬
fallend gekleideter Wandergruppen und erwarten mrt Be¬
stimmtheit . daß die Behörden , die bereits hier und da ern-
gegriffen haben , auch fernerhin zur Beseitigung der Uebel-
Ttänb-e durch nachdrückliches Einschreiten beitragen werden.

* Einschränkung der Personenzüge . Sicherem Vernehmen
nach sollen vom 1. Dezember ab auf den preußisch -hessischen
Haupt - und Nebenbahnen eine Reihe von Personenzugen
ausfallen . Eine demnächst einzuberufende Steinsame Be¬
sprechung von Mitgliedern der Direktionsbezirke soll darüber
verhandeln und beschließen . Ob auch 0 - und Erlzuge fort¬
sallen sollen , steht noch dahin.

' Die Anmeldung von Wertpapieren . Dre Frist für dre
Anmeldung der ausländischen und der im Auslande befind¬
lichen inländischen Wertpapiere läuft auf 31 Oktober d . Zs^
ab . Bei der Wichtigkeit dieser Bestandaufnahme dre schon
aus den auf die Unterlassung der Anmeldung gefetzten stren¬
gen Strafen (1500 M  Geldstrafe oder drei Monate Gefäng¬
nis ) hervorgeht , seien sämtliche Besitzer ausländischer u . s. w.
Wertpapiere nochmals auf die Verpflichtung hrngewrese ,
-aß sie ihren Besitz an Aktien . Anteilscheinen Zertifikaten.
Schuldverschreibungen jeder Art , die von ausländischen G -
sellschaften , Gemeinwesen , Staaten usw . ausgegeben worden
sind , ferner auch ihren etwa im Auslande befindlichen Be¬
sitz an inländischen Wertpapieren bei der Reichsbank mrt dem
dort erhältlichen vorschriftsmäßigen Formular bis zum 31.
Oktober 1916 anzumelden haben . Anmeldepflichtig ist m
erster Linie stets der Eigentümer der Wertpapiere . Sind
aber die Wertpapiere einer inländischen Bank , Sparkasse,
Kreditanstalt . Genossenschaft usw . oder einem inländischen
Bankier oder sonst einem Kaufmann im Betriebe seines
Handelsgewerbes unverschlossen zur Verwahrung oder als
Kfand übergeben , so liegt dem betreffenden Verwahrer die
Pfand übergeben , so liegt dem betreffenden Verwahrer die
Anzeigepflicht ob . (W . B .)

* Ein I5jähriger Ritter des Eisernen Kreuzes . Der rn
Jahre 1901 in Spandau geborene Kriegsfreiwillige Hans
Nohrbach . ein Sohn des Werkzeugmachers Rohrbach in der
Kgl . Artilleriewerkstatt zu Spandau , schloß sich als Pfadfinder
im Januar 1915 einem Spandauer Truppenteil bei dessen

Abtransport nach dem Osten heimlich - an . machte dann Äs
Pfadfinder den Winterfeldzug mit und wurde auf Fürsprache
der Offiziere des Truppenteils später als Kriegsfreiwillig
bei den sächsischen Ulanen eingestellt . Nach ferner Ausb -
düng als Reiter kam er in das Grenadier -Regiment Kron¬
prinz Nr . 1 , wo er die Infanterie -Ausbildung erhielt , und
wurde dann einem Reserve -Jnfanterie -Regiment überwiesen
mit dem er die Gefechte an der Ostfront mitmachte . Das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt er kürzlich m Gallzren für
sein tapferes Verhalten als Gefechtsordonnanz.

» Preisberechnung von Schuhwaren . Dre Handels¬
kammer Wiesbaden macht die einschlägigen Geschäfte ihres
Bezirks darauf aufmerksam , daß dre von der Gutacht -
Kommission für Schuhwarenpreise herausgegebenen Richt¬
sätze für die Preisberechnung von Schuhwaren m der Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer eingesehen werden können.

* Empfindliche Strafe für einen Zeitungsdreb . Ar¬
beiter Wollny aus Gleiwitz i. Oberschl .. der einer Lehrerm
eine Zeitung aus dem vor der Xur  “ n 9 ';b™d,te ^ ‘
kästen entwendet hatte , wurde wegen Diebstahls vom Eler-
witzer Schöffengericht zu 3 Monaten Gesangms verurteilt.
Das Gericht sprach sich dahin aus , daß dem Unwesen
des Zeitungsdiebstahls mit energischen Mitteln gesteuert

töer * Butter als Wagenschmiere . Gelegentlich eines Be¬
richts den Würzburger Magistratsmitglieder über dre Er¬
gebnisse einer Reift zur Beschaffung von Lebensmitteln
gestatteten , teilte ein Herr mit . daß rm Grabftldgau dre
Bauern Butler zu Wagenschmiere verwendet hatten , weil
die Wagenschmiere gegenwärtig erheblich teuerer sei ab

^J ’ sabnbung auf falsche Eiserne -Kreuzträger . Das un¬
befugte Anlegen das Eisernen Kreuzes oder des schwarz-
weißen Bandes , entweder um sich damit als „ Kriegsteil¬
nehmer « zu brüsten oder Schwindeleien zu verüben , hat

C “ e» r«, 4 «ui dl - I- iotlberbaien « . JW
gefahndet wird . Nachdem den , Inhabern des Eisernen
Kreuzes empfohlen worden ist . stets das Besitzzeugnis der
sich zu tragen , kann man in Berlin und auch m anderen
Städten sehr häufig beobachten , daß mrt der Kontrolle
beauftragte Offiziere und ' Unteroffiziere und auch di - Polizei¬
beamten von den Trägern des Eisernen Kreuzes oder des
Bandes einen Ausweis über dre rechtmäßige Erwerb g
verlangen . Wer das nicht vermag , muß sich uber ftme
Person ausweisen . damit Erhebungen angestellt werden
können ; beim Fehlen eines Ausweises folgt dre Feststellnng
bei einem Militärkommando oder auf einer Polizeiwache.
Auf diese Weise ist es bereits gelungen eme größere ün-
zahl Eiserne -Kreuz -Träger als Schwindler zu entlarv ,
und sie zur Anzeige zu bringen . ^ , . .

* lieber die Beschlagnahme der Fische . Durch dre Bun¬
desratsverordnung vom 30 . September 1916 fit 3
tralisierung der Fischeinfuhr aus dem Auslande auf alle
Fische , mit Ausnahme von ftischen (lebenden und " icht le¬
benden ) Fisäx -n und auf alle Zubereitungen ;
aedehnt worden . Diese Verordnung hat rm Publikum in¬
folge mißverständlicher Auslegung vielfach Unruhe hervor¬
gerufen und überstürzte Ankäufe veranlaßt , da man allgemein
der Meinung war , es feien alle Fische beschlagnahmt.
Tatsächlich handelt es sich bei der Beschlagnahme aber nur
außer um die bisher schon der Beschlagnahme unterworfenen
aus dem Auslande eingeführten Salzheringe Salzftsche,
Klippfische Fischrogen , um die Beschlagnahme der aus de
Auslände 'eingeführten Salzmakrelen geräucherten und »
linierten Fische , Kräuterheringe , Rollmöpse , Stockfische un
Fischkonserven . Alle im Inland gefangenen Fffchebezw . dre
aus ftischen Fischen im Inland hergestellten FlMmmrven.
können nach wie vor frei gehandelt werden , so daß der Ver¬
braucher durch die neue Verordnung wenig oder gar Nicht
berührt werden wird . . ,

* Preis -Ausschreiben des Nassauischen Verkehrsverban-
des E . V . Am 10 . Oktober trat in Frankfurt das Preisge¬
richt zur Entscheidung über die eingelaufenen 71 Entwürfe
für das Titelbild des Verkehrsbuches zusammen Da von
den eingelaufenen Entwürfen keiner dre gestellte Aufgabe
in so hervorragender Weise gelöst hat , daß einer ohne wer¬
teres als Titelblatt in Betracht kommen konnte , so sahen d e
Preisrichter davon ab , einen 1 . Preis zu verteilen . Der.
Preis wird zu einem weiteren 2 .und einem werteren 3 .Preise
verwendet , so daß zwei 2 . und zwei 3 . Preise zu je .* 120
und M  80 zur Verteilung kamen . Das Ergebnis ist folgen¬
des : Preis 2 a Kennwort „Verkehrsbuch » Herr Gg . Eerm-
roth , Offenbach a . M ., Preis 2 b Kennwort Wappen Herr
Eg Germrotft Offenbach a . M ., Preis 3a Kennwort Mer¬
kur « Herr Aug . Schüler . Mainz , Preis 3 b Kennwort Bahn¬
hofshalle « Herr Will Kreß . Frankfurt a . M . Zum Ankau
wurden 4 Entwürfe dem Vorstand empfohlen , welcher mrt
den Künstlern in Unterhandlung treten wird . Eme An¬
zahl anderer Entwürfe fand lobende Anerkennung . Dem
Preisgericht gehörten an die Herren : Eehermrat Profi Luth-
mer , Frankfurt . Prof . V . Eissarz , Frankfurt . Gehermra
Wagner , Rüde - Heim , Oberbürgermeister Lubke . Bad Hom¬
burg . Bürgermeister Jacobs , KSnigstem und Dr . Muller-
Wulkow , Frankfurt . Alle Entwürfe werden vom 23 . bis
28 . Oktober im Sitzungszimmer des Frankfurter Verkehrs-

! Vereins , Bahnhofsplah 8 . ausgestellt . Der Zutritt ist für

^ ^ Eiche Warnung vor dem Lehrerinnen -Berus Der preu¬
ßische Unterrichtsminister hat wiederholt Veranlassung ge-
nommen . junge Mädchen vor dem Lehrerinnenberuf zu war¬
nen da die Anstellungsmöglichkeit keineswegs 9roße Hoff¬
nungen rechffertigen . Obwohl über 6000 Lehrer rm Kriege

innen von denen aber gesetzlich nur gegen 3000 angestellt
werden können , so datz ein gewaltiger Ueberschuß von An¬
wärterinnen vorhanden ist . Es darf nicht vergessen werden,
daß Lehrerinnen nur an solchen Schulen eingestellt werden
dürfen , die mindestens drei Schulklassen haben . Rur ganz

ausnahmsweise sind auch in zweiklassigen Schulen werb-
licke Lehrkräfte zulässig , an emklasstgen nremal . .

gäiimback 19 Okt In Anbetracht der vielen Wohl-
, - , -k w .Ä Frau Baronin oon R - inach wühl - nd Ii° m

d- m Staufen - eilt . » us -i - , S -m -,ud,

S LmZ: di--dl-W°I,Wt-.iuMik>,l»bn,,„m
der Gemeinde Fischbach zu ernennen . Ferner wurde zum
dauernden Gedächtnis an die Familie von Bemach der so¬
genannten Staufenstraße die Bezeichnung „Re .nachstraße«

Schloßborn . 20 . Okt . Zu den vom Kriege besonders
hart getroffenen Familien gehören dre hiesigen Familien
Landwirt Johann Ungeheuer 7r und Maurer Peter Becht.
Von ersterer waren bis jetzt 5 Söhne beim Heere emgetreten.
Einer hiervon siel vor dem Feinde , em anderer Senet m fran¬
zösische^ Gefangenschaft. während- ein dritte,. am- der 'Schlach
an der Somme als vermißt gemeldet ist . Der sechste -vruoer
stobt vor der Einbemfung . Von der Familie Maurer Peter
Becht sind vier Söhne eingezogen . Von diesen fiel einer rm

ein XXtcbbfcCffctt)OTt © ßtuf , jfctjt

KUiw D - >d - S - Mili - n d - b- n d- m Bat « .

*- * - ?
Somme wurde der Ersatzreservist Franz Hosmann von hier
mit dem Eisernen Kreuz 2r Kl . ausgezeichnet

lsronbera 19 Okt Die Edelkastanie wird zurzeit gerntet
und ° d. m »- 4 P . « ° ° u » !» - da - Pft -Nd oon
Ländlern aufgekaust um nach auswärts verschickt zu wer¬

den Der Magistrat hat beschlossen , im Interesse der Er-
nähmng der hiesigen Einwohner dre Edelkastanien zu dem
genannten Preise jetzt sämtlich aufzukaufen.

von INI) und fern.
«ab Homburg v . d . Höhe , 19 . Okt . Im festlich geschmück

teil Zeichensaal der Bürgerschule Usand heuteemeeenft
schlichte wie herzliche Feier statt , zu Ehren Ves Hauptlehms
und Leiters dieser Schule Herrn Heinrich Herrmann . Ein
geleitet wurde dieselbe durch - einen Chorgesang der « chu r
und Schülerinnen unter Herrn Lehrer H ° hm Herr Kr r

ML Üud ° d' " °!ch.? am Schlulil d -li -Id - n d. m Zu»

""L7 .N7 Ä . w* Sit»«»■>»?«'
d . n 67 » . 19.U

Wolftrt von Dreieichenham wegen einfacher Urkundenf
schung zu einem Monat Gefängnis . Wolert hatte auf er^
Monatskarte für die Strecke Drereichenham - Franffurt vom
September 1915 die Jahreszahl 1915 in1916 umge°
war aber gleich beim ersten Versuch , Gebrauch von der g
fälschten Karte zu machen , ertappt worden . Dic e cki
raten sprachen ihn nicht der Fälschung emer osftntlichen so

dern einer privaten Urkunde schuldig und verneinten dre Ab
!icbt der Ersielung eines Vermögensvorteils.
^ Sanau m OB. (» W Di - durch
menftoß am Distelrasentunnel hervorgerufene Verkehrs,W
hhq ist seit heute Nacht behoben . Der Zugverkehr von
nach Süddeutschland über Fulda ist wieder vollständig

Hanau, 18- Okt. In vergangenerNacht ist im benachb«-
ten Rückingen im Anwesen des Gastwirts Lang G M
ousgebrochen . dem das Wohnhaus und der erst ^
Jahre angebaute große Tanzfaal sowie dre S allgebaude^
Opfer fielen . Im Tanzsaal befand sich seit Ausbrus)
Krieges eine Filialniederlassung der Tabak - und Z ^
sabrik Weismann jun . in Mannheim , esamtlrch
und Zigarrenvorräte , darunter große Mengen Fertigsabi 'k ^
ind mitverbrannt . Mehr als 100 Arbeiter : und^

werden durch das Brandungluck arbeitslos .̂ Erst
stündiger Arbeit gelang es den aus der Nachba sck j ^
geeilten Ortsfeuerwehren , des Feuers Herr zu w
Entstehungsursache ist unbekannt . .

Oberhausen . 18 . Okt. Auf der GutehosfnungshuN -̂

, brach flüssiges Eisen einen Hochofen und verbrannt ^ ^
^ beiter schwer . Zwei von ihnen find ihren Berieyu rv

legen . _ __

Kleine Chronik.

König Ludwig I . von Bayern eme Armenspeisi ng , p
wechselnd - in den Städten Aschaffenburg . Wurzburg
gensburg am Jahrestag der Schlacht brs heut

t- in - ibina an der sich leder Armewird . Di7 Speisung , ' an der sich jeder i«
kann , fand heute Mittag im Beifem von
staatlichen und städtischen Behörden rm grofien ^
4 - Kinnen NelideniMosses statt und fand erne j4,
staatlichen uno paouiu ^ ii flWP“*-
des hiesigen Residenzschlosses statt und fand eme , ^
starke Beteiligung . Statt der sonst üblichen Zw
gänge gab es diesmal nur em Fleischgericht . Wog ^ p.n
hielt jeder Teilnehmer sein halbes Liter Sternw •
Kgl . Hofieller , wie cs schon seither Brauch war - matzt
Musikstücke einer Militärkapelle würzten das ^ !
Zum Schluß des Essens nahm jeder East da.
nutzte Besteck als Andenken mit nach Haufe ^ -
Jahr findet die Speisung in Regensburg stu" -
' Berlffi , 19 . Okt . Der seit 9 . Oktober verbot
wärts « ist gestern wieder erschienen . g 0bac3>»

Königsberg , 19 . Okt . In der Ortsch ! ..ggedck
Wilna ermordeten Einbrecher sieben FElle"
Wirtes Wilszetejen . Das jüngste Krnd « m ^
fährlich verletzt , Milszetejen selbst wurde dadurch -
er , von einem Kolbenschlag getroffen , für to - ^
Die Mörder raubten alles Geld und dre Werts w M
deten das Haus an.
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kamm̂ de? La"dgE ? daŝ ^ " '̂k. erf)ö^ e bie  Straf-
beiden Kaufleute weoon m und verurteilte die
Geldstrafe und « ÄÄ ' S ? * 3“ * 6000  Mark
Mark. Der StaötsanwL «m Werte vn 14 400
und 5000 Mark Geldstrafe bem/mat. ^ ®cfär'9nis

Zirk Brömberg/stelltê mm" le,°? ^rgenau. Be-
Stückgut in Güterwagen feil Diebstähle an
kommen zu können Der Öm  Tatern auf die Spur
Zuges sah nun dieser Tage wll^ wei'^ i "̂ überfahrenden
in verdächtiger Weise an '»« Elsenbahnarbeiter sich
n,achten. Auf sestfen Ausn.r Guterwagen zu schaffen
ab und versteckten sich kiinter die Verdächtigen davon
men wurden
Waren, wie Keks Schokolnb̂ forderte bei dem einen
Di- U».. ,such7n7w° ^ 'L "7 zu,- , . .

m  23 . AuM„ vom 9°"

gekauft hatte, zu 53 später„ m! ^ 36  ® totf  P ro  Kiste
M gleicher Zeit aber 300 Jiftfr! 1̂° °ugeboten,
gleich herbeizuftihren SS einen Aus-
fern wollen. Später'zog dî G-^nS ^ Ŝ ^ufspreis lie=
Zurück. Auf die sowohl von der Angebote ganz

- Eine MahnnS ^ ^ S ^ °^ altschaft wie auch
quartiermeister General Luders H» ^ ^ fr er̂ e General-
em em  Schiff -r
Versammlung Ä ? °̂r Magdeburger
stungen bedarf um die ^ gewaltiger Lei¬
lassen. die unsere Gegner' ^ ^ auden werden zu
deutlichen Kraftanstrenaunaen̂ rru gleichzeitigen, außeror-
läßt sich nichtB P £ S  En Fronten verbinden,
das deutsche Volk SkiS i. schaffen, wenn
»chi URd sich und Wnt«t uns

E." L7 -U°U "» 7 'DNd ^ ^

. — U-„Deutfchland" und der Steckbrief

auf Grund eines Auslie2a ? S °Sbb. Zeitung« mitteilt.

Älrcfjlldje ^ ^ cigen für KSnigstZ^Katholischer Gottssdienft

Vormittags 7 V ■
9V, Uhr Hochamtm Prediat 6r äme,te  Messe,

Nachmittags2 Uhr Rosenkranz-Andacht

«iCtiSSU

Der äeiitrche Dsgerbericht.
Grostes Hauptquartier. 20. Okt. (W. B.) Amüich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei regnerischem Wetter blieb der gegenseitige Artillerie,
kanipf auf beidenS o m m e-Ufern lebhaft

am f ^ riff entrist den Engländern den größten Teil der
ZI ' L * Änb ^ «ebenen Gräben westlich der
«tr °he Eaucourt l ' Abbaye - Le Varque.

In en Abendstunden scheiterten Vorstöhe englischer Ab-
“ U"9“ . WH * „ „ e . „ , t ,,,, , e ' äf, £

mutmo «, abends 8 Uhr Kriegsbetftunde.
Sonntag VormittagenSonntag 4 lifer sl :J I ui>r Bücherei.

SXk -ii m 8 ttZ 'Ä ®Ä

fTreitaa » m *r. r . .m3S %Z Sr « -« ,rss
W-nn in , «wissen F« .n b,u l ™ .Ä JUm  E -!°'S- um M„u,d,i, m mc

zu werden, indem Sem ^ nim^ l 'ĝ oren, nicht müdi
- Eine ErbschaftL « 'L Zuversicht mahnen,

heim. Der Kunstmaler Vauir,' , l/ 3 0 5 Marine-Erholungs-
- starb, halte durch Testament sêne ^ °°r e'n'® er  Z^t in Eutin

-d-in gelegene Villa dem D ^ l ^ süchtigen Eichen-
Bertreter dem Kaller v7rmalS Reiche bezw. als dessen
»Ich - ft der R-ichsmmin-.S ««,w7 ? ."!l7 » »°> »»" ° >-

ckugsniliiotion-rulsn «.
«d -» an iug-ndiichêP -r'wn-7 7 M -7 Jon b °mb«,g o. d. tz.

»>' Z- !»i>,°,i ° älSriM ' ? ? * ? 'Mb und Bereits
**!> * * >&  ÄÄÄÜ ? bir

Nachträglichwird gemeldet, dast die Engländer sich bei
ZI * * 9IT * ngriffen^ch einiger von ihnen so ge.

ruhmter Panzerkraftwagen(Tanks) bedienten. Drei liegen
durch unser Artilleriefeuer zerstört vor unseren Linien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
, . i! °r ben von uns gewonnenen Stellungen nördlich von
winiawkaamStochod  brachen mehrere russische Gegen,
angnffe verlustreich zusammen.

Südwestlich von S w i ste l n i ki auf demN a r a j o w ka.
Westufer stürmten deutsche Bataillone eine wichtige russische
Hohenstellung mit ihren Anschlusilinien und schlugen Wieder,
eroberungsoersucheblutig ab. Der Gegner lieh hier wieder¬
um 14 Offiziere . 2050 Mann  und 11  Maschinen¬
gewehre in unserer Hand.

Im Südteil der verschneiten Waldkarpathen  wurde
der Fernd vom Gipfel des M t. R u su l u s geworfen.

®tt  der fiebenbürgischen Erenzkämmen
u d̂men die Kämpfe ihren Fortgang.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen

Die Gefechtstätigkeitan der D o b r u d fcha . Front istlebhafter geworden. '

Mazedonische Front.
Nach anfänglichem Erfolge wurde ein serbischer Angriff

«inC e r n a - Bogen zum Stehen gebracht
R- rdiichb„ Nidz - Pi . nin-  und ® „ «lmd)  d - s

Doiran - Sees  scheiterten feindliche Teilvorstöhe.
D^ Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

ist im Rathaû Zimmer'Nr" 4" m °u!
Königstcini...

D« Magistrat: Jacobs.

s>u : «V fangen,
_ Königstein. _Jugendwehr. Oie Sparkasse

Bekanntmachung.
».« Ä .*; ISÄ5S-’4 f “ - '- - -KAn cm\W-ihIoh, 6.00 8» ) '

-uomm-n ' " ' "''' '' 4'25 m > ""

« »nl9l .«ln ln, Innnns . d-n 20. Oliulnr 19,6.
Der  Magistrat . Jacobs.~ —- - - Liiuginrat. :

r: ^ ar toffel -Versorqunß a

SIPISHäS«
21 Aathgu? ^ ugsfckeme sind morgen Samstag, den 2l d Mts
Hnfit :5 ’ 3 mmCr 4 ’ Eöu -vsen und zwar in nachLhmL

die Familien mit dem Anfangsbuchstaben:
| | . ^ ^^fcĥ oßlich vormittags von 8— 9 Uhr

|K —N " " " 9—10 ,.
sO—8 " " " k0—11 n
T_ 7 " » »11 — 12  „
„ a  n  nachm . 2 3

w7d'.'ü""" "Ee » - m Bahnhof in d°, gf. ich. u' R«ih. n,o,,«

^ »Än ^ EInl-iiuns ff, «. nun -inzuh-,,-u.
Nleni „n Taunus, den 20. Oktober 1916.

- __ ___ _ ®et  Magistrat: Iacobs.

Eicheln R̂osskastanien
■t u„, .. und Bucheckern r

■K » »r SIb-r. »u,iz und für

-ÄS ";, mit>M »St , Z Z £ Z& %S2£r»r,i  KR « .« -5AW

Svnntag . den 22. Oktober
am Hotel Bender,

Antteten zur llebung
«m Gelände gegen die Zugend-

kompagnie Unterliederbach.
Vollzähliges Erscheinen ist daher
dringend erforderlich.

Königstein, 20. Oktober 1916.
Der Konima ndant.

Miussi/ereins zu Höchst om Mnln
einsetr. Genossenschaft mit besehe. Haftpflicht. -WOW..I. iiai ipui

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk 1
he,nhrä „Mer „ an . uni
d. p Einzahlung b» zu™Tag, 0- , WMMH/ n /37- %.

ßulüf

hl"

P'

5 NEUE  5
Wandfahrpläne

der Knniffsfpinor D»L_

I emer nimmt der Vorschussverein k)2»»*!« »,.

i" e , VObneiSChhr hCheinen Beträgen von Mark  50a- nan zu
./ * / '' bel ha! bjahriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger

Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage dXn^
Der Vorstand.

der Königsteiner Bahn
ab 1. Oktober 1916

15 Pfennig

In Königstein

abgehende Züge
10 Pfennig

T >ie

leggendorfep
■P AJ 9

und 15 Pfg .' für 1 Pfund Bucheckern°b-

| östein im Taunus, den 12. Oktober 1916.
Der Magistrat: Jacobs.

Taschen fahrplan
Kleiner

Taunusfreund
10 Pfennig

zu haben in der

Druckerei Ph .Kleinböhl
Königstein im Taunus

Bläffer
sind das schönste farbige
Witzblatt fDr die Familie

Trauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei Kleinböhl

Vierte,MU . 13 Nm . nor Mt 3... bei
Mt e 3 '>sT nd |* ö ohen ‘,-vomVerla «
Ink.  3.25, durch ein Postamt Mk. 3.05

kft « beiN" rBuchhaUnnd?un,„glJ ^u CrhS Pfg



Oeffentliche Aufforderung
h*tv  Veranlagung zur Einkommensteuer.
^ Die' Veranlagung mx  Ä & sWmÄ ®”

seinen Ansenthalt hat. einen ffi e hat, weich* auf die

die ölahl des Ortes üer Veranlagung ru D an  mehreren Ortenfpinen Gebrauch gemacht, und ist oie -o r̂um » » Orte , an welchem

Suche in Königstein sauberes
Mädchen oder srau
für morgens 1—2 Stunden Daus-

Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

— - 1

Kurtheater Königstein i.T.
n j _ 99 Hlrtnlier . abends 8 l/4 Uhr,

Ver lässiges RlnflCriflüflCllßnP.. • um 2 aa av«ür einige Stunden am Tag av
1.November nachKönigsteinsesuchl.
Zu erfr agen m der Geschaitssteue.

Ein anständiges

TheatfrsS t0PRbCASKY :'

Gastspiel von

V2,Ul uii|muuiBt*'mäddten
r .r ttt fTpitl ^ n Daus-

H1 i lauiu «“ —

Deutscher lRomödien -flbend.
I t to , Aufführung: Herr Hartung.

für allein wird in kleinen Haus¬
halt nach Frankfurt gesucht.
Partustellen Hotel Lahn . Königft.

steuergesetz mutz von dem Wahlrecht bis zum ô g Ausübung des-
. . .

LS ffiSÄ ?» °»»<>*™ *»""d-° Kim|j Wr $träucl)er
- ‘ SÄ . . d-n 4. ( M . iS» | - bz- g-be» .

^ «̂ * « srtssastr^
limmertragende) abzugebenScknetdhainerweg 48, Königstern.

O LM gebrauchter
fenschirniÄ?
S£l)UlStrasse8,Königstein.

Ofttober ,916. d°m R °-

9. 3ocob,.

Leiter der Aufführung: Herr Hartung.
Zuerst:

Hierauf:

Unter blonden S- stien
" Komödie in einem Akt von Alax Dreyer.

Zum, Schluß:

nie sittliche Forderung
«•>" ° «° H*rt,ebCT-

Bekanntmachung^
5 » . «mb « m>n I*b“ “u™

d'"' »»‘nit ' iml «*«». . dm 20.

Zugelaufen l
1 Sund (Dobermann , mannucy),
schwarz mit braunen Pfoten . Gegen

Schneidhain»Hauptstratze 3.

VUUb, .7 »5 ^ i^ . * - - - - - - » U“' -

L Platz 1.30 M .. » {•“ >' ”

_ Näheres siehe Plakate.

« . . . Ä ^ ar ; Im find für den hiesigen Stadtbezirk als « alyoet,i»> » von der Druckerei
ig  jtno |ut v i i » fionoenflUtmcifter Wilhelm . uäniasteiu

Scheckbriefumschläge
und

Zählkarten_a_ —..nK narfrhriftl̂Tl

SS? L -L ^ ‘vrSsst :. x
Ä 'l “ ÄÄ W dml -wm Z - .-W -- dm

oon der Druckerei

PI ) . Kleinböl ) ! , im jjaunus.
Postscheckkonto Frankfurt(Illain) 9927.

- Fernsprecher

Verordnung über Bucheckern.
Vom 14. September 1916.

Der Bunbesrat „»>auf ®M»b des § 3 d' - E » «--^ ». -

ÜSSÄ « !* * 3m»
Verordnung erlassen: ^

Wer Bucheckern sammelt, hat die gesammelten Mengen
an den Kriegsausschuh für pflanzliche » tut # M
und Fette, G. m. b. H. in Berlin oder an die von ihm be¬
stimmten Stellen zu liefern.

1 chr° silbsigewMnenes Saatgut , welches der Fmsieigen-' w fnmftinp ^ orstnutznnasberechtrgtezum

L= Ä mäJ
nnd>näherer Anweisung des Reichskanzlers den Zustand M-

zuwersen. ^ ^
Ist der Lieserungspslichttge mit dem vom Kriegsaus^

schusie gebotenen Preise nicht einverstanden. s° fitzt dre

höhere Verwaltungsbehörde den̂ Prers <mdkMS Nickern
die Festsetzunĝist mahgebend -d r Zustand d » * >

Wr̂ selbstaewonnenes Saatgut , welches der Forsteigen- " M des Gefahrüberganges (8 4 Satz 4). Dre höhere
L--"STSTm£ «- SJ^ ffiSLtMÄ 5»Ä

. SÄSÄ «- 1 '¥"l59"ni“ * Sfii- — “ ■. . . nnm Krieasausschusfe zu ge-rÄÄ - iS» * w
3 für°die Anstellung von Del in der Wirtschaft des Samni-

krs sowie des Forsteigentümers und seiner bei der
Sammlung beteiligten Beamten erforderlichenMengen
jedoch nicht für mehr als */. der gesammelten Menge
und höchstens 25 Kilogramm Bucheckern für den einzelne

Me ^zE Herstellung von Del (Abs. 2 Nr . 3) zurückbe-
haltenen Mengen dürfen nur bei Vorlegung und Abnahme
eines Erlaubnisscheins verarbeitet und zur Verarbeitung

°NSE/Dr1sbchörde des Wohnorts des Sammlers stellt die
Erlaubnisscheineaus . Die Scheine sind von dem Verarbei-
1er der Ortsbehörde allwöchentlich zuruckzugeben.

SI . MM d>° da, .n

Festsetzung des Uebemcchmepreises zu liefern, der Krieg -
2L ° °.Mf >» d-n vm iluu für anftemeffen -mch«--
ten Preis zu zahlen. ^

Erfolgt die Überlassung nicht freiwillig, so wird das
Ginentum auf Antrag des Kriegsansschusses durch Anord-
nuna^der zuständigen Behörde auf ihn oder die von ihm m
dem̂ Antrag bezeichnete Person übertragen. Die Anordnung
ist an dm Besitzer zu richten. Das Eigentum geht über,
sobald die Anordnung dem Besitzer zngeht. .

-p:. uustluna erfolgt spätestens 14 Tage nach Abnahme.
Für streitige Restbeträge beginnt die Frist mit dem Tage an
dem die Entscheidung der höheren Verwaltungsbehörde dem

Sekanntmacbung für fallrenftem.
Auf Grund und ^Ablieferung vonBier-

Befchlagnayme . ^ ^ ruadeckein aus ginn und freiwMige Ab
glasdeckeln und »ierkrngd «̂ ^ ^  folgendes verfügt:
Iteferuttg von Jinngegen , f . (, „c:.,xndien Gegenstände,

LL.Ä,sa ? öf™ te Sl ‘'m"6a"°"itbw"■
Falkenstein . den 13. Oktober A r Bürgermeister : Haffelbach.

d!. Sammler

Forstnutzungsberechtigten, welche Vergütung ihm Z H-m

" n Lu  wum * »A « -
Abs. 1 ergeben, entscheidet endgültig die höhere

tungsbehörde. ^ n
Die zuständige Behörde kann in ihrem Bezirke L°g^

räume für die Aufbewahrung der ^ ^ ei StreitiZ-

endgültig fest. ^ ^
Die Landeszentralbehörden erlassen

Ä - 'SiS SSSÄÜÄ-««."
straft werden.

Mit Gefängnis bis zu drei Monaten
[träfe bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft.
1 Wer Vorräte, zu deren Lieferung er nach tz t an

' ist. beiseiteschafft, zerstört, v-rarb«^ . ^
einen anderen als den Knegsausschutz oder
bestimmten Stellen liefert; m»nimmuvge" ^

2 wer Bucheckern verfüttert oder den BestiME
das Einireiben von Schweinen zuwid erhandelt

, »>., Buch« ---n d-r S *« ™ iÄ # » “'
ohne Erlaubnisschein verarbeitet oder ohn
Erlaubnisscheins zur Verarbeitung anmmmt. »

_ „ § 14.
Kriegsausschusfe zugeht. Bucheckern, die aus dem Ausland einMeM^

JÄ KTÄ « I§ ^

„SÄ 'Är 'Ä i | ». '̂ ssexsszjL 3»
tu -um 6. fRtwember mm  üb -r !° r °d« » « " " * *

£S .«ä I- “ - -
neten Stellen geliefert werden.

8 9.
Bucheckern dürfen nicht verfüttert werden.
Die Landeszentralbehördenoder die von ihnen bestimm-

cRohörWn können Ausnahmen von dem Verbote zu- . » rap.

,* ? i»-b.f°ud.r« Mürnnm, -b uub mtdrarit baa« n. » „ „ wtons » «i|
Wb,; »»» Schw.in-U juflelaffen» ,rb«n ,0NU. | » « J ** ‘Sfl * ®® . S . 670) ml- <***

§ 10-
Soweit die Eigentümer von Forsten oder sonstigen

Forstnutzungsberechtigten nicht bereit °deic nicht in der Lage
sind, bei bei ihnen anfallenden Bucheckern zu sammeln,
kann die zuständige Behörde andere Personen zum Sam-

Diê zMMge Behörde setzt die näheren Bedingungen
und den Umfang des Sammelns fest. Sie bestimmt ferner,

von dem Einführenden an den Lnegsans [̂ uv ^ ir
Ihm b-'»mm.«n SM .U -u HL « - V

l die voryanoene ween»-« v
nruu« iaen Die Anzeige ist spätestens bis zum 6. November
und 6 D̂ezember 1916 zu erstatten. Die Anzeigepflicht er-
tt" KA, iirfrt nuf die im 6 1 Abs. 2 genannten Mengen.

bes 1. November - der

1. Dezember 1916 unterwegs befinden, find unverzüglich
nach Empfang vom Empfänger anzuzeigen.

Der Kriegsausschuhoder die von ihm bezeichneten Stel¬
len Ebendie nach § 1 Zu liefernden Bucheckern abzuneh¬
men und einen angemessenen Preis für fte zu zahUn besten
Höchstgrenze der Reichskanzler bestimmen kann. Der P
flieht die Kosten der Lieferung bis zur nächsten Bahn¬
statton des Verpflichteten ein. ^ . . . .

Der Liefeningspflichttge hat die Bucheckern bis zur Ab¬
nahme aufzubewahren und pfleglich zu behandeln.

Der Lieferungspstichtige' hat dem Kriegsausschuh oder
den von ihm bestimmten Stellen anzuzelgen, von welchem
Mtpunkt a7 er zur Lieferung bereit ist. / rfolgt re Ab¬
nahme nicht binnen zwei Wochen nach diesem Zeitpunkt,
so ist der Preis vom Ablauf ber Frist an mit 1 vom Hun¬
dert über den jeweiligen Reichsbcmkdiskontzu verzinsen.

§15,  Oo
Der Reichskanzler kann Ausnahmen von

ten Nefer Verordnung zulassen.

Die Verordnung tritt mit dem Tage d ^ it^
Kraft Der Reichskanzler bestimmt den o

' on Sv-

Berlin, den 14. Oktober 1916. .^ „ii
Der Stellvertreter des

Dr. Helffer'^

Wird veröffentlicht.
Köniastein, den 14. Oktober 1916. znifD.
nomgiw . ^  Bürgermeister . 0
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